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European Energy Award (eea) an 26 Kommunen im Land verliehen 
Auch die Gemeinde Baindt erhält diese Auszeichnung und konnte ihr Ergebnis zwischen 2016 und 2020 von 
62 % auf 70,4 % der möglichen Punkte steigern!

Auf dem kommunalen Klimakongress in Ulm hat 
die neue Umweltministerin Thekla Walker am ver-
gangenen Freitag den European Energy Award an 
26 Kommunen verliehen. Über die Auszeichnung 
können sich in diesem Jahr zwei Landkreise, zehn 
Gemeinden und 14 Städte aus Baden-Württemberg 
freuen, mit dabei auch die Gemeinde Baindt. 
Der European Energy Award hat sich in den ver-
gangenen Jahren zu einem Markenzeichen ent-
wickelt, das den Einsatz der kommunalen Ebene 
für mehr Klimaschutz sichtbar macht. Dabei kann 
festgestellt werden, dass über ein Drittel der Städte, 
Gemeinden und Landkreise, die deutschlandweit 
am European Energy Award teilnehmen aus Ba-
den-Württemberg stammen. 
Bereits seit 2009 nimmt Baindt am eea teil, über 
den Gemeindeverband Mittleres Schussental wurde 
ein Energie- und Klimaschutzkonzept aufgestellt, so 
bezieht die Gemeinde bspw. bereits seit 2011 zu 100 
Prozent zertifizierten Ökostrom und trägt somit ak-
tiv zur Energiewende bei. Das bereits seit 2014 be-
stehende Nahwärmenetz wird aktuell in Richtung 
regenerativer Energien weiterentwickelt, so dass 
auch die im Fischerareal entstehenden Gebäude 
daran angeschlossen werden können. Positiv ins 
Gewicht fiel bei der Bewertung auch der Stadtbus 

Ravensburg-Weingarten, der mittel- bis langfristig eine noch bessere Taktung erhalten soll und einen wichtigen 
Beitrag zur sich verändernden Mobilität leistet, ebenso wie die gemeindeeigenen E-Fahrzeuge und der Ausbau 
der örtlichen Radwege, um nur einen Teil der Themenbereiche zu benennen. Dieses hervorragende Ergebnis ist 
nicht zuletzt dem engagierten Energieteam zu verdanken.

Zum European Energy Award
Der European Energy Award (eea) ist ein europäisches Qualitätsmanagementsystem und Zertifizierungsver-
fahren, das eine umsetzungsorientierte Energie- und Klimaschutzpolitik in Städten, Gemeinden und Landkreisen 
zum Ziel hat. Die Klimaschutzaktivitäten der Kommunen werden hierbei systematisch erfasst und bewertet. 
Anschließend werden Maßnahmen passend für die jeweilige Kommune geplant, gesteuert und regelmäßig 
überprüft, um so Potenziale für mehr Klimaschutz zu identifizieren und zu nutzen. In Baden-Württemberg 
engagieren sich 129 Städte und Gemeinden, 24 Landkreise sowie ein Gemeindeverwaltungsverband beim 
European Energy Award. Deutschlandweit sind es aktuell 317 teilnehmende Kommunen. 

Ihre Gemeindeverwaltung
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Liebe Hobby-Gärtnerinnen und Gärtner, 

der Gartenwettbewerb Baindtblühtauf! hat bereits vor rund einem Monat begonnen und es ist noch genügend Zeit, 
den eigenen Garten für diesen Sommer naturnah zu gestalten. Nutzen Sie den relativ kühlen, aber doch abwechs-
lungsreichen Frühling und lassen ihren Garten aufblühen. Gerne stellen wir Ihnen hierzu auf Anfrage qualitativ hoch-
wertiges Saatgut vom Landschaftserhaltungsverband Ravensburg zur Verfügung. 

Auf unserer Website hat sich wieder einiges getan. Schauen Sie doch einfach nochmal vorbei: www.baindtbluehtauf.
de. Sie finden spannende Tipps zum naturnahen Gärtnern und hilfreiche Links mit weiterführenden Informationen. 

Wichtiger Hinweis: Natürlich dürfen Sie mehrere Bilder ihres Gartens einreichen. Bei unserem Wettbewerb geht es 
besonders darum, naturnahe Gärten mit all ihren unterschiedlichen Elementen zu küren. 

Weiterhin viel Spaß beim naturnahen Gärtnern wünscht, 
das Team von Baindtblühtauf! 

Aktuelle Möglichkeiten zur Testung in der Gemeinde Baindt 
  
Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde haben folgende Möglichkeiten sich auf das Coronavirus zu testen. 
  
Dienstag:  14.30 bis 16.00 Uhr  Testungen in der X-Zone  Ravensburger Str. 10 in Baienfurt durch Dr. Jens 

Scheibner zusammen mit seinem Team ohne vorherige Anmeldung. Informationen bekommen 
Sie im Web Shop der Achtal-Apotheke (www.achtalapotheke.de). 

  
Mittwoch:  18.00 bis 19.00 Uhr  in der Schenk-Konrad-Halle  unter Anleitung des DRK Bereitschaftsdienstes 

Baienfurt-Baindt. Bitte melden Sie sich über die Homepage der Gemeinde Baindt  
  https://www.baindt.de/gemeinde- baindt/aktuelles-zu-corona/teststrategie an. In Ausnahme-

fällen stehen wir Ihnen telefonisch unter 07502/9406-12 zur Verfügung. 
  
Donnerstag:   08.30 bis 10.30 Uhr  und 16.00 bis 17.30 Uhr  in der X-Zone  Ravensburger Str. 10 in Baienfurt 

durch Dr. Jens Scheibner zusammen mit seinem Team ohne vorherige Anmeldung. Informati-
onen bekommen Sie im Web Shop der Achtal- Apotheke (www.achtalapotheke.de). 

  
Freitag:  17.00 bis 19.00 Uhr  durch den CDU Ortsverband unter Anleitung ihrer medizinisch geschulten 

Mitglieder Schnelltests in der Schenk-Konrad- Halle. Unter folgendem Link können online Ter-
mine vereinbart werden:  

 https://www.cdu-baindt.de. 
  
Darüber hinaus bietet die Hausarztpraxis Hartmann ab 01.06. Bürgertests zu den üblichen Öffnungszeiten  
ohne vorherige Anmeldung  an. 

Amtliche
Bekanntmachungen
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Vorgezogener  
RedaktionsschlussRedaktionsschlussRedaktionsschluss
Sehr geehrte Autoren,
aufgrund des kommenden Feiertages wird 
folgender Redaktionsschluss vorgezogen:

04.06.2021 
KW 22 – Fronleichnam 
Veröffentlichung 
Redaktionsschluss 31.05.2021, 21:00 Uhr
Wir bitten um Beachtung  
und wünschen schöne Feiertage,
Der Verlag

Inzidenz im Landkreis unter 100  
  
Außerkrafttreten der Bundesnotbremse und In-
krafttreten des 1. Öffnungsschrittes der Corona VO 
seit 24.05.2021 
Die 7-Tage-Inzidenz im Landkreis Ravensburg liegt, 
wie bekannt, laut Meldung des Robert-Koch-Instituts 
Stand 22. Mai 2021 fünf Werktage in Folge unter dem 
Wert von 100. Daher trat am Pfingstmontag die Bun-
desnotbremse außer und der erste Öffnungsschritt 
des Stufenplans der Corona-Verordnung des Landes in 
Kraft. Auch die Allgemeinverfügung zur Testpflicht für 
Kindertageseinrichtungen im Landkreis Ravensburg 
trat mit Wirkung zum Pfingstmontag, 24. Mai 2021 au-
ßer Kraft. In den Kindertageseinrichtungen in der Ge-
meinde Baindt wird nach wie vor auf freiwilliger Basis 
getestet. Zwar sinkt die Inzidenz im Landkreis, doch 
sind die Fallzahlen in der Gemeinde Baindt nach wie 
vor sehr hoch, hatten wir an Weihnachten um die 40 
mit Corona infizierten Personen in der Gemeinde, 
sind es derzeit knapp 60 Personen, die an Corona 
erkrankt sind. Deshalb die eindringliche Bitte, halten 
Sie sich an die Vorgaben, auch mit dem 1. Öffnungs-
schritt dürfen sich nur maximal fünf Personen aus zwei 
Haushalten im privaten und öffentlichen Raum treffen, 
wobei Genesene, vollständig Geimpfte und Kinder un-
ter 13 Jahren der beiden Haushalte nicht dazu zählen. 
Wir müssen die Inzidenz im Landkreis und in der Ge-
meinde nach unten bringen und halten, sonst sind Öff-
nungsschritte wieder zurückzunehmen!   

Neue Kollegin 
  

Standesamt und 
Stabstelle Bürgermeisterin 
  
Franka Maurer 
  
Tel. 07502/9406-40 
  
E-Mail: f.maurer@baindt.de 
  

  
Neue Kollegin 

Sachbearbeiterin Kämmerei 
  
Kerstin Weber 
  
Tel. 07502/9406-24 
  
E-Mail: k.weber@baindt.de 
 

Rathaus mit Terminvereinbarung geöffnet 

Bitte beachten Sie, dass das Rathaus aufgrund
der Corona-Situation bis auf Weiteres nur nach vor-
heriger Terminabsprache für Sie geöffnet hat. 
AB SOFORT IST EINE TERMINVEREINBARUNG FÜR 
TERMINE AN DER BÜRGERTHEKE ONLINE MÖGLICH 
unter: https://www.baindt.de/rathaus-buergerservice/
rathaus-online

oder mit folgendem QR-Code:

Für alle anderen Anliegen wenden Sie sich bitte tele-
fonisch oder per E-Mail an den jeweils zuständigen 
Mitarbeiter (siehe Telefonliste in diesem Amtsblatt). 
Bitte tragen Sie beim Betreten des Rathauses einen me-
dizinischen Mund-Nasen-Schutz bzw. eine FFP2-Maske. 
  
Wir danken für Ihr Verständnis! 
  
Ihre Gemeindeverwaltung Baindt  

!

Haben Sie (k)einen Fragenbogen zum  
„Wohnen im Alter“ bekommen? 
Mitte Mai wurden an alle Baindter Haushalte die Fra-
gebögen „Wohnen im Alter“ verteilt. Damit die anste-
henden Projekte in der Gemeinde Baindt auch ihren 
bevorzugten Wohnformen entsprechen, ermitteln wir 
unter anderem mit Hilfe dieses Fragebogens ihre Vor-
stellungen und Wünsche. Sollten Sie jedoch keinen Fra-
gebogen bekommen haben und gerne an der Umfrage 
teilnehmen wollen, so wenden Sie sich an Frau Maurer 
(E-Mail: f.maurer@baindt.de, Tel. Nr. 07502 9406-40). 
Eine Teilnahme ist bis zum 04. Juni 2021 möglich. Wir 
freuen uns über zahlreiche Rückmeldungen, denn so 
können Ihre Bedürfnisse ganz konkret bei der Ermitt-
lung der „richtigen“ Projekte im Fischerareal mit einflie-
ßen. Mit dem Fischerareal entwickelt die Gemeinde ein 
lebendiges und qualitätvolles Wohnquartier, das auch 
den Bedürfnissen einer älter werdenden Gesellschaft 
gerecht werden soll.

Neue Kollegin 
  

  
Neue Kollegin 
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Sitzungsbericht aus der öffentlichen  
Gemeinderatssitzung vom 11.05.2021 
 
 
TOP 01 Einwohnerfragestunde  
Von den anwesenden Zuhörerinnen und Zuhörern wur-
den keine Fragen an die Verwaltung gestellt. 
  
TOP 02	 	Bekanntgabe	 nichtöffentlich	 gefasster	 Be-

schlüsse 
Bürgermeisterin Rürup teilt mit: 
In	nicht	öffentlichen	Sitzungen	gefasste	Beschlüsse	sind	
nach	Wiederherstellung	der	Öffentlichkeit	oder	wenn	
dies	nicht	möglich	ist,	 in	der	nächsten	öffentlichen	Ge-
meinderatssitzung	bekannt	zu	geben,	sofern	nicht	das	
öffentliche	Wohl	oder	das	berechtigte	Interesse	Einzelner	
entgegensteht	(§	35	Abs.	1	Satz	4	der	Gemeindeordnung).	
  
Aus	der	nicht	öffentlichen	Gemeinderatssitzung	vom	20. 
April 2021	sind	folgende	Beschlüsse	bekannt	zu	geben:	
  
TOP Sanierungsgebiet Ortskern II - Gutachten Ende 
der Sanierung - Auswirkungen auf Bebauungsplan Fi-
scherareal und unbeplanter Innenbereich im Ortskern 
  

Beschluss: 
1.	 	Die	Flurstücke	51	(Küferstraße	8)	und	51/1	(Ziegeleis-

traße	6)	werden	nicht	überplant.	
2.	 	Auf	einen	Bebauungsplan	in	der	Ortsmitte	wird	derzeit	

verzichtet.	
  
TOP weiteres Vorgehen in Sulpach - Beauftragung ei-
nes externen Beraters 

Beschluss: 
Die Verwaltung wird einen externen Berater mit der Auf-
arbeitung	der	genehmigten	und	vorhandenen	Tierbestän-
de	im	Teilort	Sulpach	beauftragen.	Aus	den	gewonnenen	
Daten soll anschließend eine Geruchskartierung erfolgen. 

TOP Sonstiges - Bike-Park beim Baindter Bädle 
Beschluss: 

Die	Gemeinde	Baindt	gewährt	den	Nutzern	zur	Anlage	der	
Bikestrecke am Baindter Bädle einen Zuschuss in Höhe 
von	insgesamt	6.000,00	€.	Die	rechtlich	erforderliche	Be-
schilderung	wird	von	der	Gemeinde	in	Auftrag	gegeben.	
  
TOP 03 Bericht der Bürgermeisterin  
Bürgermeisterin Rürup berichtet: 
a)  Offenlegung des Sulzmoosbaches im Bereich des 

Fischerareals 
	 	Die	Arbeiten	zur	Bachoffenlegung	des	Sulzmoosba-

ches	haben	am	11.	Mai	2021	begonnen.	Die	Offenlegung	
dient	dem	Hochwasserschutz,	trägt	zur	Aufwertung	
des	Baches	und	somit	zur	Steigerung	der	Aufenthalts-
qualität bei. 

  
b) Corona 
	 	Derzeit	gibt	es	 in	der	Gemeinde	Baindt	51	 infizierte	

Personen.	Die	Inzidenz	im	Landkreis	Ravensburg	be-

trägt	148,6	mit	leicht	fallendender	Tendenz.	Die	indi-
sche	Variante	ist	am	10.	Mai	2021	zum	ersten	Mal	im	
Landkreis	aufgetaucht.	

  
c) Kindergarten in der Gemeinde 
	 	Ab	Mittwoch	den	12.	Mai	2021	gilt	die	Testpflicht	 in	

den	Kindergärten.	Es	werden	PCR-Pool-Tests	vom	La-
bor Dr. Gärtner angewandt, die sicher, schnell und für 
die Kinder nicht unangenehm sind. Bei Bedenken der 
Elternschaft	werden	Spucktests	ausgegeben,	die	zu	
Hause als Selbsttests mit Eigenbescheinigung durch-
geführt werden können. 

  
d) Impfquote 
	 	Die	Impfquote	im	Landratsamt	Ravensburg	liegt	der-

zeit	bei	26	%.	Es	haben	in	Baindt	durch	das	mobi-
le	 Impfteam	60	Erstimpfungen	und	12	Zweitimpfun-
gen	stattgefunden.	Es	werden	noch	2	Termine	mit	
jeweils	24	Zweitimpfungen	stattfinden.	Alle	Bürgerin-
nen	und	Bürger	die	am	11.05.2021	79	Jahre	oder	älter	
sind,	haben	von	der	Gemeinde	ein	Impfangebot	in	der	
Schenk-Konrad-Halle bekommen. 

  
TOP 04	 	Vorstellung	der	KommunalPlattform	der	Netze	

BW - Ausbau im Bereich der Infrastruktur, Syn-
ergien	und	Klimaziele	vor	Ort		

Kämmerer Abele berichtet: 
Die	Energiewende	stellt	uns	gemeinsam	vor	große	Her-
ausforderungen. Ein wesentlicher Erfolgsfaktor, ist dabei 
die partnerschaftliche Zusammenarbeit aller Beteiligten 
sowie	die	Entwicklung	geeigneter	Werkzeuge,	die	uns	
helfen	die	Klimaschutzziele	zu	erreichen.	
Was	bedeuten	die	Klimaschutzziele	Baden-Württembergs	
für	den	Hochlauf	von	Erneuerbaren	Energien	und	Elektro-
mobilität in unserer Gemeinde? Erreicht unsere Gemeinde 
Baindt	die	vorgegebenen	Klimaschutzziele	und	schaffen	
wir die Energiewende? 
Welche Auswirkungen haben diese Entwicklungen auf 
das	Strom-	und	Gasnetz	in	unserer	Gemeinde,	sowie	auf	
die	zukünftige	Planung	und	Umsetzung	von	Wohnraum?	
Wie	hoch	ist	die	aus	dem	Hochlauf	resultierende	CO₂-Ein-
sparung? 
In	Zeiten	von	Elektromobilität,	Energiewende	und	stei-
genden	Klimaschutzzielen	 ist	eines	besonders	wichtig:	
Transparenz,	um	die	richtigen	Entscheidungen	für	zu-
kunftsfähige	Energieversorgungsnetze	treffen	zu	können.	
Ein Baustein hierfür ist die neue KommunalPlattform der 
Netze	BW,	welche	ermöglicht,	den	zukünftig	notwendigen	
Ausbau	im	Bereich	Infrastruktur	aufzuzeigen,	Synergien	
zu	generieren	und	die	Klimaziele	vor	Ort	zu	managen.	
Über	diese	erhalten	wir	eine	Einsicht	in	den	Netzentwick-
lungsplan	und	in	die	Netzanschlüsse,	außerdem	könnte	
eine Dreijahresplanung sowie ein Störungsmonitor für die 
Gemeinde	Baindt	zur	Verfügung	stehen.	
Die	Energiewende	sollte	im	Bereich	der	Stromnetze	aktiv	
mitbegleitet	werden.	Ob	bei	Ladesäulen,	Quartiersge-
danken, PV-Anlagen sowie bei Grundstücken für Batte-
riespeicher. 
Die	bei	diesem	Tagesordnungspunkt	anwesenden	Her-
ren Schuch und Müller stellten die KommunalPlattform 
ausführlich	vor.	

Beschluss: 
Der	Gemeinderat	nimmt	die	Ausführungen	der	NetzeBW	
zur	Kenntis.	
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TOP 05 Sanierung Nelkenstraße - Auftragsvergabe  
Ortsbaumeister Roth berichtet: 
In der Gemeinderatssitzung vom 24.11.2020 wurde das 
Ing.-Büro Schranz, Bad Saulgau beauftragt, die Arbeiten 
zur Sanierung der Nelkenstraße öffentlich auszuschrei-
ben. Die Ausschreibung wurde am 26.03.2021 im Staats-
anzeiger und auf der Homepage der Gemeinde Baindt 
veröffentlicht. Die Ausschreibungsunterlagen wurden von 
neun Firmen angefordert. 
Zur Submission am 21.04.2021 gingen sieben Angebote 
ein. Das Submissionsergebnis sowie der Vergabevor-
schlag sind in Anlage 1 aufgeführt. 
Der günstigste Bieter ist die Firma Hinder, Bad Wald-
see, mit einem Angebotspreis von 240.552,13 Euro brutto 
(100%). Die Angebotspreisspanne liegt zwischen 100% 
und 136,4%. 
Die Ausschreibung beinhaltet folgende Arbeiten: 
- Fahrbahnerneuerung Straße und Gehweg 
- Verlegung einer Breitbandleerrohrtrasse 
-  Erneuerung der best. Wasserleitung (Hauptleitung 

+ Hausanschlussleitung bis Grundstücksgrenze zum 
Privateigentum) 

- Erneuerung Straßenbeleuchtung 
-  Erneuerung Schachtabdeckungen des Mischwasser-

kanals 
  
Nach VOB/A § 16 soll der Zuschlag auf das Angebot er-
teilt werden, das unter Berücksichtigung aller technischen 
und wirtschaftlichen, ggf. auch gestalterischen und funk-
tionsbedingten Gesichtspunkten als das wirtschaftlichste 
erscheint 
Das Angebot der Firma Hinder, Bad Waldsee, mit einer 
Angebotssumme von 240.552,13 Euro brutto ist das güns-
tigste Angebot. 
Laut Kostenschätzung lagen die Baukosten bei 247.282,00 € 
brutto. Die Verwaltung hat die notwendigen Mittel im 
Haushalt 2021/22 bereit gestellt. 

Beschluss: 
Der Zuschlag für die Arbeiten Sanierung Nelkenstraße 
wird an Fa. Hinder, Bad Waldsee, mit einer Angebots-
summe von 240.552,13 Euro brutto erteilt. 
  
 TOP 06  Gebäude am Dorfplatz - Beauftragung Vorplanung

Bauamtsleiterin Jeske trägt folgenden Sachverhalt vor: 
Die Neugestaltung des Dorfplatzes wird in nächster Zu-
kunft ein wichtiges Thema in der Gemeindeentwicklung 
darstellen. Erste Entwürfe vom Landschaftsarchitekten 
liegen bereits vor. Ebenfalls haben Gespräche mit Vertre-
tern der Vereine und Angrenzern stattgefunden, Pande-
miebedingt bisher online. Geplant ist nun Ende Juni eine 
Planungswerkstatt zum Thema Dorfplatzgestaltung in 
der Schenk-Konrad-Halle abzuhalten. 
Parallel hat sich der Gemeinderat mit dem Gebäude an-
grenzend an den Dorfplatz beschäftigt. Im Januar 2021 
wurde vom Gemeinderat beschlossen, dass das Gebäude 
am Dorfplatz von der Gemeinde gebaut werden soll. Mit 
einer Markterkundung, die von der Verwaltung durch-
geführt wurde, wurde ein prinzipielles Interesse von po-
tentiellen Bauunternehmen und Bauträgern abgefragt. 
Die Auswertung dieser Markterkundung wurde am 20. 
April 2021 in der Gemeinderatssitzung von Herrn Tho-
mas Gauggel vorgestellt. Es wurden vier Varianten einer 
möglichen Umsetzung aufgezeigt, wobei die Tendenz in 
die Richtung ging, dass eine Vorentwurfsplanung durch 
ein Architekturbüro erfolgen und diese die Grundlage für 

eine Totalunternehmerausschreibung sein soll. 
Da sich die Planer aus Tübingen bereits intensiv mit der 
Ortsmitte und dem Gebäude angrenzend an den Dorf-
platz beschäftigt haben, wurden sie von der Verwaltung 
gebeten, ein Angebot für ein Honorar auf Grundlage der 
HOAI für die zu erbringenden Leistungen abzugeben. 
Wenn die Totalunternehmerausschreibung nicht zum ge-
wünschten Erfolg führt, kann im weiteren Verlauf immer 
noch ein in einer EU weiten Ausschreibung gewonnenes 
Architekturbüro die Entwurfsplanung vornehmen, mit 
dem Ziel der Beauftragung eines Generalunternehmers. 
Da die Planung des Dorfplatzes mit dem Bau des Ge-
bäudes zusammenspielen muss, ist eine zügige Wei-
terentwicklung der Planung erforderlich. Auf Grund der 
intensiven Voruntersuchungen können die Planer aus Tü-
bingen die Vorplanung des Gebäudes am Dorfplatz und 
die Vorbereitung einer Totalunternehmerausschreibung 
auf Grundlage einer funktionalen und technischen Bau-
beschreibung zügig und kostengünstig leisten. 

Beschluss: 
1.  Die Planer Thomas Gauggel und Matthias Gütschow 

aus Tübingen werden mit der Vorplanung des Gebäu-
des am Dorfplatz und der Erstellung einer Totalunter-
nehmerausschreibung auf Grundlage einer funktiona-
len und technischen Baubeschreibung beauftragt. 

2. Dem Honorarangebot wird zugestimmt. 
  
TOP 07  Grundstücksveräußerung im Gewerbegebiet 2. 

Erweiterung Mehlis  

Bauamtsleiterin Jeske berichtet: 
Im Baugebiet 2. Erweiterung Mehlis wurden inzwischen 
5 Grundstücke an Gewerbebetriebe und ein Grundstück 
für eine Umspannstation verkauft. Drei Baugenehmi-
gungen wurden bereits erteilt, ein Bauvorhaben ist im 
Rohbau fertig. 
Ein weiteres Grundstück mit 2.466 m² Fläche kann an ei-
nen Handwerksbetrieb veräußert werden. 
Nach § 92 der Gemeindeordnung ist ein Beschluss zur 
Veräußerung von Vermögenswerten vom Gemeinderat 
erforderlich. 

Beschluss: 
Der Gemeinderat stimmt der Veräußerung des Bauplat-
zes mit 2.466 m² im Gewerbegebiet 2. Erweiterung Mehlis 
zum Preis von 190 €/m² zu. 
  
TOP 08  Bauantrag zur Errichtung einer Gaupe in das 

Dachgeschoss eines Einfamilienhauses auf dem 
Flst. 670/4, Lerchenweg 9  

Bauamtsleiterin Jeske berichtet: 
Die Bauherren beantragen den Einbau einer Gaupe in das 
Dachgeschoss des bestehenden Einfamilienwohnhauses. 
Um mehr Wohnraum unterm Dach zu schaffen, ist auf 
der Ostseite des Gebäudes eine Schleppdach-Gaupe mit 
einer Länge von 4,56 m und einer Dachneigung von ca. 
4° geplant. 
Für das Gebiet, in welchem das Gebäude Lerchenweg 9 
liegt, gibt es keinen Bebauungsplan, weshalb das Bauvor-
haben nach § 34 BauGB beurteilt wird. Innerhalb der im Zu-
sammenhang bebauten Ortsteile, ist ein Vorhaben zuläs-
sig, wenn es sich nach Art und Maß der baulichen Nutzung, 
der Bauweise und der Grundstücksfläche, die überbaut 
werden soll, in die Eigenart der näheren Umgebung einfügt 
und die Erschließung gesichert ist. Die Anforderungen an 
gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse müssen gewahrt 
werden. Das Ortsbild darf nicht beeinträchtigt werden. 
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Aus Sicht der Verwaltung kann ohne zusätzlichen Flä-
chenverbrauch mit der geplanten Gaupe zusätzlicher 
Wohnraum geschaffen werden. Die Gaupe fügt sich in die 
nähere Umgebung ein und die Erschließung ist gesichert. 
  

Beschluss: 
Das gemeindliche Einvernehmen zum Bauantrag wird 
erteilt. 
  
TOP 09 Eigenbetrieb Abwasserbeseitigung 
Vorläufiges Gebührenrechtliches Ergebnis des Eigenbe-
triebs Abwasserbeseitigung 2020 sowie 
Gebührenrechtliches Ergebnis des Eigenbetriebs Abwas-
serbeseitigung 2019 
Kämmerer Abele teilt mit: 
Unterscheidung Handelsrecht und Gebührenrecht 
Bei der Kalkulation der Abwassergebühren muss grund-
sätzlich zwischen dem handelsrechtlichen/doppischem 
und gebührenrechtlichen Jahresergebnis unterschieden 
werden. Die vom Gemeinderat jährlich beschlossenen 
Jahresabschlüsse des Eigenbetriebs Abwasserbeseiti-
gung stellen dabei das handelsrechtliche Ergebnis dar. 
Das handelsrechtliche Ergebnis stellt jedoch nicht das 
gebührenrechtliche Ergebnis nach dem Kommunalab-
gabengesetz dar. Die unterschiedlichen Ergebnisse nach 
Handels- und Gebührenrecht werden in der Nebenrech-
nung nach dem Kommunalabgabengesetz verdeutlicht, 
die in den Anlagen beigefügt ist. 
Das handelsrechtliche Ergebnis darf nicht zum Ausgleich 
von Kostenüber- und unterdeckungen herangezogen wer-
den. Für den Ausgleich von Unter- bzw. Überdeckungen 
ist stets das gebührenrechtliche Ergebnis nach Kommu-
nal-abgabengesetz heranzuziehen. Die gebührenrechtliche 
Ergebnisse 2019 und 2020 wurden in einer Nebenrechnung 
erneut von der Allevo Kommunalberatung GmbH, welche 
auch die Kalkulation 2019 - 2021 getätigt hat, ermittelt. 
So müssen nach dem Gebührenrecht Erträge (Erstattung 
Abwasserabgabe) und Aufwendungen (Betriebskosten-
umlage AMS), die Vorjahre oder auch zukünftige Jahre 
betreffen, den betreffenden Jahren exakt zugeordnet 
werden, auch wenn es nach Handelsrecht aufgrund eines 
bereits festgestellten Jahresabschlusses nicht mehr mög-
lich ist. Diese Diskrepanz führt in den einzelnen Jahren 
zu Verschiebungen zwischen handelsrechtlichem und ge-
bührenrechtlichem Ergebnis, die sich aber in der Summe 
(bzw. Mehrjahresvergleich) wieder neutralisieren. 
Bei der Ermittlung der gebührenrechtlichen Ergebnisse 
wurden diverse Aufwendungen und Erträge perioden-
gerecht zugeordnet und der Straßenentwässerungskos-
tenanteil exakt berechnet. 

Bei der Ermittlung des gebührenrechtlichen Ergebnisses 
des Rechnungsjahres 2019 ist das Ergebnis in einer Ne-
benrechnung aufgrund nachträglicher Veränderungen 
um die Ausgleichsbeträge bereinigt worden. Die Betriebs-
kostenumlage 2019 ist nun endgültig gesichert. Für das 
Jahr 2020 wurden vom Abwasserzweckverband leider 
noch keine Abrechnungen vorgenommen. 
(siehe Tabelle unten)

Die Kalkulation wurde für den Bemessungszeitraum 2019 
bis 2021 erstellt. Folglich können die gebührenrechtlich 
ausgleichsfähigen/ausgleichspflichtigen Ergebnisse ab-
schließend ermittelt werden. 
Im EB Abwasserbeseitigung haben wir über den Kalku-
lationszeitraum einen großen Überschuss. Wir müssen 
Ende 2021 die Gebühr kurzfristig senken, sofern wir nicht 
in Aufwand investieren. Von Seiten der Verwaltung wäre 
eine konstante Gebühr besser, als nächstes Jahr senken 
und dann wieder kräftig erhöhen. 
Bevor weitere Inlinersanierungen beauftragt werden, 
wäre eine Aussage zur Dimension von Kanälen bzw. Hy-
draulik empfehlenswert. Dem Bauamt liegt ein Angebot 
für eine Hydraulikberechnung vor. 
  
Darin enthalten sind folgende Leistungen: 
•  Ermittlung der Einzugsgebiete, - inkl. Neubaugebiete 

wo das Schmutzwasser in den Mischwasserkanal geht. 
•  Ermittlung der befestigten Flächen anhand Auswertung 

der gesplitteten Abwassergebühr, oder/und Auswertung 
von Luftbildern oder/und Begehung. -  

• Berücksichtigung der Sonderbauwerke, 
• Erstellung eines digitalen Rechenmodelles 
• Hydrodynamische Kanalnetzberechnung 
• Langzeitsimulation 
• Berichte, Pläne, Präsentation 
  
Anschließend sollten folgende Projekte weiterverfolgt 
werden: 
-  Weitere Inlinersanierungen resultierend aus der Eigen-

kontrollverordnung und hydraulischer Berechnung 
- Betriebskostenumlage Abwasserzweckverband 
-  Investitionen im Rahmen der Baugebiets- und Gewer-

beentwicklung 
wird in den folgenden Jahren der Gebührenausgleich 
stattfinden. 

Sowohl handelsrechtliche als auch gebührenrechtliche Er-
gebnisse schließen aufgrund höherer Einnahmen besser 
ab. Die gegenüber dem Planansatz geringeren Aufwen-
dungen resultieren aus der geplanten Rückerstattung der 

Gebührenerg. 2019 Abwasser ges. Schmutzwasser Niederschlagsw. 
  
Gebührenfähige Kosten 617.141,20 € 450.105,61 € 167.035,59 € 
Gebühreneinnahmen 605.606,48 € 452.228,90 € 153.377,58 € 
Überdeckung (+),  
Unterdeckung (-) -11.534,72 € 2.123,29 € -13.658,01 € 
  
vorläufiges 
Gebührenerg. 2020 Abwasser ges. Schmutzwasser Niederschlagsw. 
Gebührenfähige Kosten 638.646,25 € 450.218,64 €  188.427,61 € 
Gebühreneinnahmen 634.614,86 € 480.144,29 € 154.470,57 € 
Abschreibungen auf Forderungen -12,50 € -12,00 € -0,50 € 
Überdeckung (+),  
Unterdeckung (-) -4.043,89 € 29.913,65 € -33.957,54 € 
Nachrichtlich: Das handelsrechtliche Ergebnis weist zum 31.12.2020 eine Kostenüberdeckung in Höhe von +425.026,00 € auf. 



Nummer 21 Amtsblatt der Gemeinde Baindt Seite 7

vorläufigen Betriebskostenumlage des Abwasserzweck-
verbandes. Die Gemeinde trägt seit 2018 38% der Gesamt-
kosten des Abwasserzweckverbandes (44% des kommu-
nalen Anteils). 
Im Eigenbetrieb Abwasserbeseitigung Baindt war 2020 
ein Verlust von -26.800 € geplant. Das vorläufige Ergeb-
nis 2020 weist aufgrund erhöhten Unterhaltungsaufwen-
dungen ein gebührenrechtliches Ergebnis in Höhe von 
-38.303,73 € aus. 
Die Verbrauchsmengen waren 2020 erhöht und werden 
auch 2021 vermutlich auf diesem Niveau verbleiben. Das 
vergangene Frühjahr war zu trocken. Der Verbrauch hat 
sich aufgrund Corona (vermehrte Homeofficetätigkeit), 
trockenes Frühjahr und Einwohnerzuwächsen etwas er-
höht. 
Die Schmutzwassergebühr beträgt seit 01.01.2019  
2,17 €/m³ und die Niederschlagswassergebühr beträgt 
ab 01.01.2019 0,50 €/m². 
  
Zusammenfassendes Ergebnis: 
Die vorläufige Kostenüberdeckung ist in den folgenden 
Jahren auszugleichen. Der Abwasserzweckverband wird 
sich für die 2020 getätigten Investitionen über eine Kapi-
talumlage bei den beteiligten Kommunen noch refinan-
zieren. Die Kapitalumlage wird langfristig abgeschrieben. 
  

Beschluss: 
1.  Der Gemeinderat stimmt dem gebührenrechtlichen 

Ergebnis für das Jahr 2019 wie folgt zu: 
  Im Gebührenhaushalt ergibt sich im Schmutzwasser-

bereich im Jahr 2019 eine Kostenüberdeckung in Höhe 
von 2.123,29 €. 

  Zudem ergibt sich im Gebührenhaushalt im Nieder-
schlagswasserbereich  im Jahr 2019  eine Kostenun-
terdeckung in Höhe von -13.658,01 €.   

2.  Der Gemeinderat stimmt dem vorläufigen gebühren-
rechtlichen Ergebnis für das Jahr 2020 wie folgt zu: 

  Im Gebührenhaushalt ergibt sich im Schmutzwas-
serbereich im Jahr 2020 eine Kostenüberdeckung in 
Höhe von 29.913,65 €. 

  Zudem ergibt sich im Gebührenhaushalt im Nieder-
schlagswasserbereich  im Jahr 2020  eine Kostenun-
terdeckung in Höhe von -33.957,54 €.   

3.  Die Kanalisation soll 2021 neu vermessen werden und 
die hydraulische Leistungsfähigkeit der Entwässe-
rungssysteme überprüft werden. Die Verwaltung wird 
beauftragt den Auftrag an den kostengünstigsten Bie-
ter zu vergeben. 

  
TOP 10 Anfragen und Verschiedenes  
  
a)  Kaufverträge Erlenstraße die im Rahmen der Stra-

ßensanierung abzuschließen sind. 
  Es wurde die Frage gestellt, ob diese Verträge zwi-

schenzeitlich notariell abgeschlossen wurden. Dies 
ist, so Bauamtsleiterin Jeske, in einem Fall noch nicht 
geschehen. 

  
b) Neubaugebiet Geigensack/Igelstraße 
  Die Verwaltung wurde gebeten, die Grundstückseigen-

tümer aufzufordern, den von der Gemeinde angeleg-
ten Erdwall an der Igelstraße (Hochwasserschutz) in 
Richtung Sulpach wieder in den ursprünglichen Zu-
stand zu versetzen. 

  

c) Bautätigkeiten in der Hirschstraße 
  Die Verwaltung wurde gebeten abzuklären, ob diverse 

Bautätigkeiten in der Hirschstraße (Gewächshäuser, 
Swimmingpools, Gartenhäuser usw.) genehmigungs-
frei sind. 

  
d)  Einführung Gelbe Tonne 
  Bürgermeisterin Rürup bemerkt, dass der Kreis-

tag beschlossen hat, die Gelbe Tonne kreisweit zum 
01.01.2022 einzuführen. Diese Entscheidung, so Käm-
merer Abele, wird auch Einfluss auf den Fortbestand 
des Wertstoffhofes beim Bauhof haben. 

  
e) Sachstand Anbau Feuerwehrgerätehaus 
  Bauamtsleiterin Jeske teilt mit, dass in der Gemein-

deratssitzung im Juli über die Beauftragung mit der 
weiteren Planung beraten und entschieden wird.. In 
diesem Zuge werden auch die Schäden am Bauhofge-
bäude und am Feuerwehrgerätehaus aufgenommen. 

Ferienprogramm

Wir starten die Planung für das  
Ferienprogramm im Sommer 
Auch in diesem Sommer möchten wir den Kindern und Ju-
gendlichen aus Baindt ein paar schöne und unbeschwerte 
Wochen ermöglichen. 
Wir bitten daher alle Vereine, Kirchen, Betriebe, sonsti-
ge Institutionen, aber auch Privatpersonen um kreative 
Ideen und tatkräftigen Einsatz, damit ein abwechslungs-
reiches Ferienprogramm auf die Beine gestellt werden 
kann. 
In welcher Form und Gruppengröße die jeweiligen Pro-
gramme letztendlich angeboten werden können, wird von 
der in den Sommerferien geltenden Corona-Verordnung 
abhängig sein. Aber wir sind sehr zuversichtlich, dass trotz 
der erschwerten Bedingungen ein spannendes Programm 
zusammengestellt werden kann. 
Die verschiedenen Angebote können während der ge-
samten Ferienzeit vom 29. Juli bis zum 12. September 
liegen. Alle beteiligten Veranstalter, die in den vergange-
nen Jahren mit von der Partie waren, wurden bereits per 
E-Mail angeschrieben. 
Wir freuen uns sehr über Ihre Rückmeldung bis 8. Juni  
unter der Telefonnummer 9406-12, oder per E-Mail unter 
info@baindt.de. 
Herzlichen Dank für Ihr Mitwirken 
Ihre Gemeindeverwaltung 
 
 

Notdienste

Fachärztlicher Notfalldienst 
Tel.: 116 117 
(kostenlose Rufnummer, ohne Vorwahl) 
  
Zahnärztlicher Notfalldienst 
Tel.: 01805 911-630 



Seite 8 Amtsblatt der Gemeinde Baindt Nummer 21

Notfallpraxis Ravensburg 
Oberschwabenklinik - St. Elisabethen-Klinikum 
Elisabethenstr. 15, 88212 Ravensburg 
Öffnungszeiten 
Sa, So und an Feiertagen 08 - 19 Uhr 
  
Notfallpraxis Ravensburg (Kinder) 
Oberschwabenklinik - St. Elisabethen-Klinikum 
Elisabethenstr. 15, 88212 Ravensburg 
Öffnungszeiten 
Sa, So und an Feiertagen 09 - 13 Uhr und 15 - 19 Uhr 

Notdienst Tierarzt 
Samstag, 29. Mai/ Sonntag, 30. Mai 
AniCura Kleintierspezialisten Ravensburg, Tel.: (0751) 7 
91 25 70 
Donnerstag, 03. Juni 
Kleintierpraxis Baienfurt, Tel.: (0751) 56 04 08 08 
- Telefonische Anmeldung erforderlich -

(Festnetz kostenfreie Rufnummer Tel.: 0800 00 22 833, 
Homepage: www.aponet.de) 

Samstag, 29. Mai 
Apotheke im Kaufland in Ravensburg (Südstadt),  
Weißenauer Straße 15, Tel.: (0751) 3 55 08 24 
Sonntag, 30. Mai 
Storchen-Apotheke in Ravensburg (Weststadt),  
Mittelöschstraße 7, Tel.: (0751) 9 17 85 
Donnerstag, 03. Juni  
Apotheke Vetter in Ravensburg,  
Marienplatz 81, Tel.: (0751) 3 52 44 05
  

Organisierte Nachbarschaftshilfe Baindt
Einsatzleitung: Frau Petra Maucher, 
Tel.: 62 10 98

Malteser Ravensburg-Weingarten
Hausnotruf und Mahlzeitendienst, Tel.: (07 51) 36 61 30

Deutsches Rotes Kreuz
Kreisverband Ravensburg e.V. 
Hausnotruf und Menüservice 
„Essen auf Rädern“, Tel.: (0751) 56 06 10

 

Hospizbewegung Weingarten ∙
Baienfurt ∙ Baindt ∙ Berg e.V.
Begleitung für schwerkranke und sterbende 
Menschen und ihre Angehörigen

Hospiz Ambulant, Vogteistr. 5, Weingarten
Telefon: 0751-180 56 382, Telefon: 0160- 96 20 72 77 
(u.U. Anrufbeantworter, es erfolgt ein Rückruf)
Ansprechpartnerin Dipl.-Päd. Dorothea Baur
Persönliche Sprechzeit: Montag 16-18 Uhr, Mittwoch 11-13 Uhr
Donnerstag 11-14 Uhr  und nach Vereinbarung
E-Mail: hospiz-weingarten@freenet.de
Homepage: www.hospizbewegung-weingarten.de
Spendenkonto: KSK Ravensburg 
IBAN: DE39 6505 0110 0086 1381 92

Störungs-Rufnummer Strom
Tel. 0800 3629-477 (kostenfrei)
Internet netze BW
https://www.netze-bw.de/kunden/netzkunden/service/
stoerungsmeldungen/index.html

Bei Störung der Gasversorgung
Telefon 0800/804-2000 
Wasserversorgung   Tel.: (0751) 40 00-919 
und nach Dienstschluss  Tel.: 0160 44 94 235

Hotline Müllentsorgerfirmen Veolia/
Hofmann Bad Waldsee 
(bei Fragen rund um die Leerung/Abfuhr)
Tel.: 0800/35 30 300
Hotline Landratsamt Ravensburg  
(allg. Fragen zum Thema Müll, Behältergemeinschaften etc.) 
Tel.: (0751) 85-23 45 

 

Ergänzende unabhängige 
Teilhabeberatung (EUTB) 
Ravensburg-Sigmaringen 

Beratung und Information zu Ansprüchen bei Teilhabeein-
schränkung durch chronische Erkrankung und Behinderung. 
Schubertstr. 1, 88214 Ravensburg - Telefon 0751 99923970 -  
E-Mail: info@eutb-rv-sig.de

Sozialstation St. Anna
- Pflegebereich Baienfurt – Baindt –
Marktplatz 4, 88255 Baienfurt, Tel. 
(0751) 4 67 96, E-Mail: sozialstation.

baienfurt@stiftung-liebenau.de
Lebensräume für Jung und Alt
Dorfplatz 2/1, 88255 Baindt, Tel. (07502) 92 16 50, 
E-Mail Baindt: lebensraum.baindt@stiftung-liebenau.de

Kirchliche Sozial-
station Ravensburg
Pflege, Betreuungsgruppen,
Beratung, Essen auf Rädern in den Gemeinden Baien-
furt, Baindt und Berg.
Tel. 0751 36360-110 Maybachstr. 1, Weingarten
Wohl-Fühl-Treff
Betreuungsgruppe für dementiell erkrankte Menschen 
bzw. für Menschen die einfach nur Geselligkeit suchen. 
Jeden Dienstag von 14 bis 17 Uhr 
im Dietrich-Bonhoeffer-Saal. 
Ihre Ansprechpartnerin, Rebecca Herz erreichen Sie 
telefonisch unter 0751 36360-116

Ist Ihre Hausnummer
gut erkennbar?

Im Notfall kann das entscheidend für
rasche HILFE durch den ARZT oder den

Rettungsdienst sein!
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Unsere Jubilare

Herzlichen Glückwunsch 
  
 

Herr Josef Jerg feierte am 21.05.2020
seinen 80. Geburtstag. 

 
Zwar können Jubiläumsbesuche durch Bürgermeiste-
rin Simone Rürup derzeit leider nicht persönlich wahr-
genommen werden, doch erhalten unsere Jubilare 
Glückwünsche und ein Geschenk der Gemeinde. 
Für die Zukunft wünschen wir dem Jubilar alles Gute, 
persönliches Wohlergehen und eine gesegnete Zeit. 

Gemeindeverwaltung

Veranstaltungskalender
Juni 
02.06. Corona-Testung Schenk-Konrad-Halle 
04.06. Corona-Testung Schenk-Konrad-Halle 
08.06. Gemeinderatssitzung Schenk-Konrad-Halle 
09.06. Corona Testung Schenk-Konrad-Halle 
10.06. WBB Jahreshaupt-
 versammlung  Schenk-Konrad-Halle 
11.06. Corona Testung Schenk-Konrad-Halle 
16.06. Corona Testung Schenk-Konrad-Halle 
17.06. Vermarktungsauftakt 
18.06. Corona Testung Schenk-Konrad-Halle  
20.06. Vortrag über die 
 Geschichte des 
 Kinderheims in Baindt Schenk-Konrad-Halle 
23.06. Corona-Testung Schenk-Konrad-Halle 
25.06. Corona Testung Schenk-Konrad-Halle 
29.06. Rückfragenkolloquium 
30.06. Corona Testung Schenk-Konrad-Halle 

Zur Information

DRK - Blutspendedienst 
Blutspende weiterhin und kontinuierlich benötigt 
Eine ausreichende Blutversorgung ist für viele Patienten 
lebenswichtig. Da Blut nur begrenzt haltbar ist, werden 
Blutspenden kontinuierlich benötigt. Daher ruft der DRK- 
Blutspendedienst auf, jetzt Blut zu spenden. Die Blutspen-
de ist weiterhin notwendig, erlaubt und sicher. 
Auch in Zeiten der Corona-Pandemie und den damit verbun-
denen Einschränkungen des öffentlichen und privaten Le-
bens sind Patienten dringend auf Blutspenden angewiesen. 
Für die Behandlung von Unfallopfern, Patienten mit Krebs 
oder anderen schweren Erkrankungen bittet Sie das DRK 
jetzt um Ihre Blutspende: 

Gemeindeverwaltung Baindt
Telefon (07502) 9406- 0
Fax (07502) 9406-18
E-Mail info@baindt.de
Internet www.baindt.de

Öffnungszeiten:
Montag und Donnerstag 8:00 - 12:00 Uhr 14:00 - 16:00 Uhr
Dienstag 8:00 - 13:00 Uhr 14:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch 8:00 - 12:00 Uhr
Freitag 7:30 - 12:00 Uhr

Direktdurchwahlnummern
Bürgermeisterin Frau Rürup 9406-10
- Handy   0151 51536083
- Vorzimmer Frau Heine 9406-0
   Fax 9406-36
Amtsblatt Frau Ziegler 9406-16
Bauamt - Bauamtsleiterin Frau Jeske 94 06-51
Bauamt - Ortsbaumeister Herr Roth 94 06-53
Bauamt Frau Scheid 94 06-54
Bürgertheke Frau Brei/Frau Hillebrand 
  Passamt, An-/Abmeldung,  9406-12
  Führerschein, Fischerei   und 9406-13
Bürgerbus Frau Ziegler 9406-16
Einwohnermeldeamt Herr Bautz 9406-14
Fundamt Frau Brei/Frau Hillebrand 9406-12
Finanzverwaltung
- Kämmerer Herr Abele 9406-20
- Kasse Herr Müller 9406-22
- Kasse Frau Weber 9406-24
- Wasser, Grundsteuer Frau Stavarache 9406-21
- Hunde-/ Gewerbesteuer Frau Winkler 9406-23
Gewerbeamt Frau Brei/Frau Hillebrand 9406-13
Hauptamt Herr Plangg 9406-11
- Kindergarten
- Ordnungsamt
- Asylbetreuung
Friedhofswesen Frau Heine 9406-0
Hallenbelegung SKH Frau Ziegler 9406-16
Kindergartenabrechnung Frau Ziegler 9406-16
Standesamt Frau Maurer 9406-40
Volkshochschule Frau Brei/Frau Hillebrand 9406-13

Einrichtungen der Gemeinde
Bauhof Herr Mohring 912130
Feuerwehrhaus  912134 
Feuerwehrkommandant Herr Bucher 921690
Gemeindebücherei Frau Lins 94114-170
Schenk-Konrad-Halle  Herr Forderer 0152 25613911
   und 3373

Kindergärten 
- Sonne Mond und Sterne  94114-140
- St. Martin  2678 
- Waldorfkindergarten  3882 

Klosterwiesenschule
- Rektorin Frau Heberling 94114-132 
- Sekretariat  Frau Mohring 94114-133, 
                                           Fax -139
- Schulhausmeister Herr Tasyürek 0178 4052591
- Schule für Blinde und Sehbehinderte 94190 

Pfarrämter 
- Katholisches Pfarramt  1349 
- Evangelisches Pfarramt  (0751) 43656 
- Kath. Gemeindehaus - Bischof-Sproll-Saal
 Anmeldung bei Fr. Moosherr (0751) 18089496 
   oder E-Mail: gudrun.moosherr@gmail.com

Polizei 
- Polizeirevier Weingarten  (0751) 803-6666 

Notrufe 
- Polizei  110 
- Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienst 112 
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Mittwoch, dem 09.06.2021 
von 14:00 Uhr bis 19:30 Uhr 
Festhalle , Bahnhofstr. 5/1 
88214 Ravensburg - Weißenau 
Hier geht es zur Terminreservierung: 
https://terminreservierung.blutspende.
de/m/Ravensburg-Weissenau-Festhalle 

Das DRK führt die Blutspende unter Kontrolle von und in 
Absprache mit den Aufsichtsbehörden unter hohen Hygi-
ene- und Sicherheitsstandards durch. Das Infektionsrisiko 
liegt daher weit unter dem „sonstiger“ Alltagssituationen! 
Um in den genutzten Räumlichkeiten den erforderlichen 
Abstand zwischen allen Beteiligten gewährleisten zu kön-
nen und Wartezeiten zu vermeiden, findet die Blutspende 
ausschließlich mit vorheriger Online-Terminreservierung 
statt. 
Wie das DRK mitteilt sind Sie für den Zeitraum der Blut-
spende von einer eventuellen Ausgangsperre ausge-
nommen. 
Das DRK bittet nur zur Blutspende zu kommen, wenn Sie 
sich gesund und fit fühlen. 
Spendewillige mit Erkältungssymptomen (Husten, 
Schnupfen, Heiserkeit, erhöhte Körper temperatur), so-
wie Menschen die Kontakt zu einem Coronavirus-Ver-
dachtsfall hatten oder sich in den letzten zwei Wochen im 
Ausland aufgehalten haben, werden nicht zur Blutspende 
zugelassen. Sie müssen bis zur nächsten Blutspende 14 
Tage pausieren. 
Nach einer Impfung mit den in Deutschland zugelassenen 
SARS-CoV-2-Impfstoffen ist keine Spenderrückstellung 
erforderlich. Bei Wohlbefinden können Spenderinnen und 
Spender am Folgetag der Impfung Blut spenden. 
Weitere Informationen und die Terminreservierung finden 
Sie unter www.blutspende.de/corona 
Informationen rund um die Blutspende bietet der 
DRK-Blutspendedienst erhalten Sie auch über die kos-
tenfreie Service-Hotline 0800-11 949 11. 

Kirchliche Nachrichten

Katholische Kirchengemeinde St. Johannes Baptist Baindt
Kath. Pfarramt • 88255 Baindt • Thumbstraße 55

29. Mai - 
06. Juni 2021 

Gedanken zur Woche 
Der Herr ist der Geist, und wo der Geist des Herrn ist, da 
ist Freiheit. 
2 Kor 3,17 

Samstag, 29. Mai   
18.30 Uhr Baienfurt -  Eucharistiefeier (öffentlich, mit 

Platzkarten) 

Sonntag, 30. Mai - Dreifaltigkeitssonntag  
10.00 Uhr Baindt -  Eucharistiefeier (200-Jahre Kapelle 

Schachen, öffentlich, mit Platzreservierungs-
karten) 

 († Marta und Heinrich Adler, Franz Kränkle, Jo-
sef Späth, Jahrtag: Maria Graf, Erika Späth)  

10.00 Uhr Baienfurt -  Eucharistiefeier (öffentlich, mit 
Platzkarten)  

19.00 Uhr Baienfurt - Maiandacht musikalisch gestaltet 
vom Chorquartett des Kirchenchors (Teilnah-
me mit Eintragung am Eingang)  

Dienstag, 01. Juni - Pfingstferien  
Schulferien  
Mittwoch, 02. Juni  
09.00 Uhr Baienfurt -  Eucharistiefeier (öffentlich, mit 

Eintragung am Schriftenstand)  
19.00 Uhr Baienfurt -  Eucharistische Anbetung (öffent-

lich, mit Eintragung am Schriftenstand)  
Donnerstag, 03. Juni - Fronleichnam  
10.00 Uhr Baindt -  Eucharistiefeier (öffentlich, mit Platz-

reservierungskarten)  
10.00 Uhr Baienfurt -  Eucharistiefeier (öffentlich, mit 

Platzkarten)  
Freitag, 04. Juni 
08.30 Uhr Baindt - Rosenkranz  
09.00 Uhr Baindt - Eucharistiefeier (öffentlich, ohne 

Platzreservierungskarten)   
Samstag, 05. Juni  
17.00 Uhr Baindt -  Taufe von Emilio  
18.30 Uhr Baindt-  Eucharistiefeier (öffentlich, mit Platz-

reservierungskarten) 
 († Hilda und Fritz Blank, Margarete Vollmer mit 

Angehörigen, Jahrtag: Hermann Schilling)  
Sonntag, 06. Juni - 10. Sonntag im Jahrkreis  
10.00 Uhr Baienfurt -  Eucharistiefeier (öffentlich, mit 

Platzkarten)  
11.15 Uhr Baienfurt -  Familienwortgottesfeier mit der 

Kleinen Kirche  
17.00 Uhr Baindt -  Bußfeier für die Erstkommunionkin-

der (nicht öffentlich)  
 
Maskenpflicht während des Gottesdienstes 
Während der 3. Pandemiestufe gilt 
1.  Tragepflicht sind die sogenannten medizinischen 

OP- Masken (Einwegmasken) oder FFP2- Masken, 
Masken KN 95 oder N95 während des gesamten 
Gottesdienstes. 

2.  Kein Gemeindegesang in jeglicher Form, also auch 
nicht kurze Antwortgesänge (Gesang durch einen klei-
nen Chor bleibt unter Einbehaltung der bestehenden 
Regelungen erlaubt) 

  
Rosenkranzgebete im Juni 
Im Juni laden wir ganz herzlich ein zum Rosenkranzgebet 
jeden Freitag um 8.30 Uhr vor dem Gottesdienst. 
  
Gottesdienste in Baindt  
- Aktuelle Regelungen im Lockdown 
Bedingt durch den Lockdown und die erforderliche Re-
duzierung der Kontakte ist die Teilnahme an den Got-
tesdiensten nach vorheriger Anmeldung möglich. Die 
Platzreservierungskarten liegen zum Mitnehmen in der 
Kirche rechtzeitig bereit. 
Für Gottesdienste mit geringerer Besucherzahl (z. B werk-
tags) erfolgt die Teilnehmererfassung mittels ausliegen-
der Liste. Die Angaben in der Teilnehmerliste oder auf 
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den Platzreservierungskarten dienen unter Wahrung des 
Datenschutzes zur Benachrichtigung, falls bei einem Be-
sucher im Nachhinein eine Infektion festgestellt werden 
sollte. 
Bitte beachten: Aktuell besteht noch immer die Trage-
pflicht einer Mund-Nasen-Maske; Personen mit Krank-
heitssymptomen dürfen nicht mitfeiern. 
  
Sprechzeiten Pfarrer Bernhard Staudacher 
Nach telefonischer Vereinbarung (Tel. 912623) 
Thumbstraße 55, Baindt 
E-Mail-Adresse: bernhard-staudacher@gmx.de 
 
Sprechzeiten Gemeindereferentin Silvia Lehmann 
Nach telefonischer Vereinbarung 
Büro: Kirchstraße 8, Baienfurt Tel. 0751 / 5576199, 
(Tel. privat 943630) 
E-Mail-Adresse: Silvia.Lehmann@drs.de 
 
Sprechzeiten Gemeindereferentin Regina Willmes  
Nach telefonischer Vereinbarung 
Büro: Kirchstraße 8, Baienfurt Tel. 0751 / 56969624 
E-Mail-Adresse: Regina.Willmes@drs.de 
 
Gemeindehaus St. Martin / Bischof-Sproll-Saal:  
Belegung und Reservierung 
Frau Gudrun Moosherr Tel. 0751-18089496 
E-Mail: gudrun.moosherr@gmail.com 
 
Katholische Kirchenpflege Baindt: 
Frau Lucy Schellhorn (Kirchenpflegerin) 
Bankverbindung: KSK Ravensburg 
IBAN DE 4365 0501 1000 7940 0985 BIC SOLADES1RVB 

Kath. Pfarramt St. Johannes Baptist 
Thumbstr. 55, 88255 Baindt 
Pfarramtssekretärin Frau Christiane Lott 
Telefon 07502 - 1349 
Telefax 07502 - 7452 
In dringenden Fällen erreichen Sie uns auch unter 
01523-7116559 
Stjohannesbaptist.baindt@drs.de 
www.katholisch-baienfurt-baindt.de 
  
Das Pfarrbüro ist vom 25. Mai bis einschließlich  
04. Juni geschlossen. Sie erreichen uns wieder am 
08. Juni 2021. 

Kath. Pfarramt Mariä Himmelfahrt 
Kirchstraße 8, 88255 Baienfurt 
Telefon 0751 - 43633  
Telefax 0751 - 58812 
kathpfarramt.baienfurt@drs.de

Hinweise auf Prüfungssegen:  
Es liegt in der Luft: das Jugendwort 2020 „lost“. 
„Verlorene Generation“, so bezeichnen sich viele Jugend-
liche, als wäre das Leben „vergeigt“, weil sie im Jahr 2020 
oder 2021 Schulabschluss gemacht haben. 
Diesem Grundgefühl möchte der Prüfungssegen ein an-
deres Narrativ dagegensetzen. „Lost and found“: Gefun-
den und gesehen werden, von Gott gefunden, gesehen, 
gehalten. 
Unter diesem Thema finden an folgenden Terminen Prü-
fungssegen statt: 

Ravensburg 
Sonntag, 06. Juni, 16:30 Uhr Jugendkirche Joel, St. Jodok 
Bad Waldsee 
Sonntag, 06. Juni, 18:00 Uhr St. Petrus 
Herzliche sind die Schülerinnen und Schüler dazu einge-
laden mal durchzuschnaufen und sich segnen zu lassen. 
  
Kinderasyl und Kinderheim von 1903 - 1982 
Historischer Vortrag von Ewald Graf, Archivar der Stif-
tung St. Franziskus 
Sonntag, 20. Juni 2021, 1930 Uhr 
In der Schenk-Konrad-Halle 
Anmeldung erforderlich: Gemeindeverwaltung Baindt: 
t.ziegler@baindt.de oder Telefon 07502 / 9406-16 
 
 

Evangelische 
Kirchengemeinde
Baienfurt-Baindt

 

 
Tel.: 0751/43656, Fax: 0751/ 43941; 

E-Mail-Adresse: pfarramt.baienfurt@elkw.de 
Homepage: 

www.evangelisch-baienfurt-baindt.de 
Pfarrbüro: Öschweg 32, Baienfurt, 

Tel.: 0751/ 43656 

Pfarrer M. Schöberl

Öffnungszeiten Di 7.00 - 9.00 + 13.00 - 15.00, Do 10.00 - 13.00 Uhr
 

Wochenspruch: Die Gnade unseres Herrn Jesus Christus 
und die Liebe Gottes und die Gemeinschaft des Heiligen 
Geistes sei mit euch allen. 2. Kor 13,13 
  
Sonntag, 30. Mai  Trinitatis 
10.30 Uhr Baienfurt Gottesdienst in der Ev. Kirche 
Sonntag, 06. Juni 
10.30 Uhr Baienfurt Gottesdienst in der Ev. Kirche 
 

_______________  
  
Aktuelles aus dem Pfarrbüro 
Aufgrund der aktuellen gesundheitspolitischen Vorgaben 
ist bis auf weiteres kein Publikumsverkehr im Pfarrbüro 
möglich. Individuelle Termine können Sie natürlich gern 
weiterhin vereinbaren. Wir sind selbstverständlich wei-
terhin telefonisch zu erreichen unter: 0751/43656 oder 
per E-Mail über pfarramt.baienfurt@elkw.de bzw. martin.
schoeberl@elkw.de. 
 

_______________  
  
6. Teil: Fürchte dich nicht! - Gott ist da. - Für dich! 
„Aber wir wissen, dass die Welt vornehmlich um des Men-
schengeschlechts willen geschaffen worden ist.“ So be-
ginnt Calvin den 6. Abschnitt seines Kapitels über Gottes 
Providenz. 
Ein starker Satz und ein gefährlicher Satz. Haben wir uns 
als Menschheit doch schon viele zu lange so aufgeführt, 
als sei die Welt nur dafür da, dass wir alles aus ihr her-
ausholen, was wir können. Die Folgen sind weltweit of-
fensichtlich. 
Wir merken, wie leicht menschliche Überheblichkeit selbst 
Bibelworte oder Zitate großer Denker als Legitimation für 
das eigene Vorgehen missbrauchen kann. 
Denn gemeint ist diese Feststellung als Fokus auf Gottes 
Handeln gegenüber uns Menschen. Denn wenn wir das 
begreifen, können wir darin auch ein besseres Verhältnis 
gegenüber unseren Mitgeschöpfen finden. 
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Calvin will uns mit Bibelzitaten wie Jeremia 10,23: „Ich 
weiß, HERR, dass des Menschen Tun nicht in seiner Ge-
walt steht, und es liegt in niemandes Macht, wie er wandle 
oder seinen Gang richte“ vor Augen stellen, wie sehr wir 
in unserem Leben in Wirklichkeit auf Gottes Hilfe ange-
wiesen sind. 
Friedrich Schleiermacher spricht drei Jahrhunderte spä-
ter vom Glauben als dem „Bewusstsein schlechthinniger 
(= absoluter) Abhängigkeit“. 
Während es in jeder Erziehung ein Ziel bleibt, von einer 
Abhängigkeit im Kleinkindalter zu einer immer größeren 
Emanzipation zu gelangen, ist dies in Hinblick auf Gott 
damit offensichtlich keine Option. Das wäre, als würde 
sich jemand vornehmen, immer unabhängiger von Sau-
erstoff, Wasser und Nahrung zu werden. Wir ahnen, dass 
so ein Vorhaben nur zum Tod führen würde. 
Sich der bleibenden Abhängigkeit von Gott bewusst zu 
werden und sie als Lebensrahmen anzunehmen, ist da-
mit die Grundlage für alles, was wir wirklich als Freiheit 
bezeichnen können. Freiheit ist damit die Freiheit, auf das 
Ziel hinzuleben, für das ich auf der Welt bin: Frieden, Ge-
rechtigkeit und Liebe - Wesenseigenschaften Gottes, die 
er in uns Menschen angelegt hat. Selbstverwirklichung 
bedeutet somit, immer mehr zu dem Menschen hin zu 
wachsen, der ich in Gottes Augen schon bin. 
Die Fürsorge Gottes ist und bleibt damit der Rahmen für 
mein Leben. Dass dies bis ins Kleinste hinein gilt, macht 
Calvin unter anderem mit einem Wort aus den Sprüchen 
deutlich (16,33) „Der Mensch wirft das Los; aber es fällt, 
wie der HERR will.“ 
Er versteht damit - als brillanter Schüler der biblischen 
Tradition - noch nicht einmal den Zufall als einen gott-frei-
en Raum. 
„Von allen Seiten umgibst du mich und hältst deine Hand 
über mir“ - So bringt der Beter von Psalm 139,5 diese Ein-
sicht auf den Punkt. 
In dem Psalm wird dies sehr ambivalent erzählt, denn 
so viel Gegenwart Gottes kann ich als Mensch leicht als 
erdrückend empfinden. Erst nach und nach kommen wir 
zu der Einsicht, dass Gottes Allmacht und Allgegenwart 
uns - ganz im Gegensatz zu Menschen, die diesen An-
spruch für sich haben - nicht erdrückt, sondern belegt, 
tröstet und uns vor Augen stellt, wie wertvoll wir in Gottes 
Augen sind und wie geachtet. 
Das gibt uns die Zuversicht: Du kannst nie tiefer fallen 
als in Gottes Hand. 
Wer Rückmeldungen - Fragen oder Interesse am Aus-
tausch über diesen Schatz für die Seelsorge in Calvins 
Institutio hat, melde sich einfach kurz unter martin.scho-
eberl@elkw.de oder 0751/43656. 
Gottes Segen und seine Bewahrung!  
Euer Pfarrer Martin Schöberl 
 

Das Sorgentelefon verändert sich - wir bleiben für Sie da! 
Kraft wird für gestiegene Beratungsanfragen in den Stellen gebündelt. 

Das ökumenische Sorgentelefon, anfangs auch Not-Telefon genannt, war eine Reaktion 
der Diakonie Oberschwaben Allgäu Bodensee und der Caritas Bodensee-Oberschwaben 
auf den ersten Lockdown im März 2020. Es sollte den Menschen im Landkreis 
Ravensburg nochmal mehr als jemals zuvor verdeutlichen, dass sie auch in diesen 

usfordernden Zeiten der Pandemie mit jeder Form von Krise nicht allein sind. 

Diesem Ursprungsgedanken wird das ökumenische Sorgentelefon gerecht. Menschen 
erhalten bei Anruf unmittelbar Beratungsgespräche zu unterschiedlichen Themen.  

n direkt durch Intervention und das Gespräch an sich gelöst 
werden. Eine weitere Unterstützung bei der Bewältigung von Problemlagen, stellt die 
gezielte Vermittlung zu den Fachdiensten im Hilfenetzwerk dar.

 
Das Sorgentelefon verändert sich - wir bleiben für Sie da! 
Kraft wird für gestiegene Beratungsanfragen in den Stellen gebündelt. 

Das ökumenische Sorgentelefon, anfangs auch Not-Telefon genannt, war eine Reaktion 
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Das Sorgentelefon verändert sich - 
wir bleiben für Sie da! 
Kraft wird für gestiegene Beratungsanfragen in den Stel-
len gebündelt. 
Das ökumenische Sorgentelefon, anfangs auch Not-Tele-
fon genannt, war eine Reaktion der Diakonie Oberschwa-
ben Allgäu Bodensee und der Caritas Bodensee-Ober-
schwaben auf den ersten Lockdown im März 2020. Es 

sollte den Menschen im Landkreis Ravensburg nochmal 
mehr als jemals zuvor verdeutlichen, dass sie auch in 
diesen herausfordernden Zeiten der Pandemie mit jeder 
Form von Krise nicht allein sind. 
Diesem Ursprungsgedanken wird das ökumenische Sor-
gentelefon gerecht. Menschen erhalten bei Anruf unmit-
telbar Beratungsgespräche zu unterschiedlichen Themen.  
Manche Anliegen können direkt durch Intervention und 
das Gespräch an sich gelöst werden. Eine weitere Unter-
stützung bei der Bewältigung von Problemlagen, stellt 
die gezielte Vermittlung zu den Fachdiensten im Hilfe-
netzwerk dar.  
Vor allem in der Anfangszeit der Corona-Krise war das 
Sorgentelefon eine wichtige Erstanlaufstelle für viele Men-
schen, die plötzlich vor völlig neue Herausforderungen 
gestellt waren: Die Sicherung von Existenzfragen, Rege-
lungen zur Pandemiebekämpfung, veränderter Familien-, 
Erziehungs- und Berufsalltag. Viele Personen, die bisher 
Ihren Lebensalltag als unproblematisch erlebt haben, er-
lebten die Krise als Herausforderung. 
Inzwischen wird von den für das Sorgentelefon zustän-
digen Berater*innen der Diakonie OAB und der Caritas 
BOS die Beobachtung gemacht, dass sich die Anrufe in 
den letzten Wochen und Monaten reduziert haben. Parallel 
hierzu steigen jedoch die regulären Beratungsanfragen in 
den Fachstellen der Diakonie OAB und der Caritas BOS an. 
Neuanfragen und Beratungsintensität haben deutlich zu-
genommen. Neben persönlichen Beratungsterminen wird 
auch verstärkt das digitale Beratungsangebot genutzt.  
Die Beratungsressourcen des Sorgentelefons werden im 
Rahmen der veränderten Bedarfe in den Fachdiensten 
konzentriert. Das Sorgentelefon wird ab dem 01. Juni bis 
zu den Sommerferien noch dienstags und donnerstags 
zu den bekannten Zeiten zur Verfügung stehen. 
Parallel hierzu werden weiterhin die Entwicklungen beob-
achtet. Die herrschende Krise bringt ständige Veränderun-
gen mit sich, auch in der Arbeit der Fachdienste. Dabei die 
Bedarfe der Menschen im Blick zu behalten und hierauf 
zu reagieren ist von größter Bedeutung für eine am Men-
schen orientierte Arbeit. Es wird daher auch weiterhin auf 
auffallende Veränderungen bezogen, auf Hilfebedarfe ge-
achtet, um in einer hohen Flexibilität erneut entsprechend 
zu reagieren, wenn es die Situation verlangt.  
Durch diese Vorgehensweise wird es möglich, passge-
naue Unterstützung anzubieten und hierdurch weiterhin 
Hand in Hand, mit den Menschen durch die herrschende 
Krise zu gehen.  
Mehr Informationen über unsere Homepage 
www.diakonie-oab.de

Liebe Kreative 
Lockdown-Zeit ist kreative Zeit, das 
zeigt uns hier unser sehr geschätz-
ter Hubert Gärtner aus Baindt. 
Heute hat er eine ganz besonde-
re Idee mitgebracht, er hat Mate-

rial über eben diese Pandemie bzw. die Covid Krankheit 
zusammengetragen und daraus dann eine Kollage zu-
sammengestellt, die seine persönliche Sicht auf die zu-
rückliegende Zeit vermittelt. In den Zeiten, in denen die 
Inzidenzwerte wieder deutlich zurückgehen schürt das 
bei uns die Hoffnung. Eine Hoffnung, dass wir bald wie-
der gemeinsam kreativ sein dürfen. Eine Hoffnung, dass 
wir wieder ohne Angst beieinander sein dürfen. Und wenn 
dies der Fall sein wird, könnten auch wir uns daran ver-
suchen die zurückliegende Zeit in einer Kollage zu verar-
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beiten. Wer deazu Lust hat, fängt gleich zu sammeln an, 
Material gibt es ja leider noch immer in Hülle und Fülle. 
Übrigens, wie kreativ verbringt ihr eure Zeit? Sendet mir 
gern eure Ergebnisse an: 
p.neumann.sprink@gmx.de 
Für euer KM-Team Petra Neumann-Sprink 

Christliche Brüdergemeinde 
Baienfurt (Baptisten) e.V.
Baindter Str. 11, 88255 Baienfurt
Homepage: www.baptisten-baienfurt.de
E-Mail: info@baptisten-baienfurt.de

Unsere Gottesdienste sind offen für Besucher und finden 
sonntags um 10 Uhr  statt. Die regelmäßigen Veranstal-
tungen finden, sofern diese derzeit möglich sind, unter 
Einhaltung der aktuell geltenden Hygieneauflagen statt. 
Weitere Veranstaltungen werden auf der Homepage der 
Gemeinde angekündigt. 
Aufgrund der derzeit limitierten Teilnehmeranzahl wird 
um eine Voranmeldung auf der Homepage der Brüder-
gemeinde bis freitags 18 Uhr gebeten. 

Vereinsnachrichten

Wirtschaftsverbund
Baienfurt-Baindt
Ohne DICH kein WIR  
Solidarität statt Amazon und On-

line-Apotheke – Unterstützen Sie unseren lokalen Handel!  
Die Einzelhändler haben es schon in jüngster Vergangen-

heit immer schwer gehabt, sich im Umfeld des steigenden 
Onlinehandels zu behaupten. Dennoch bleiben sie auch 
nach Abebben der Corona-Krise ein unverzichtbarer Be-
standteil unseres charmanten Gemeindelebens. Die loka-
len Händler brauchen jetzt mehr denn je die Solidarität 
der Kunden.  
Der Wirtschaftsverbund Baienfurt-Baindt e.V. (WBB) hat 
es sich zur Aufgabe gemacht, diesen Entwicklungen zu 
trotzen und hebt durch die Kampagne “Ohne DICH kein 
WIR” die Gemeinschaft und die Stärke der beiden Ge-
meinden hervor, die sich weit über das Wirtschaftliche 
hinaus erstreckt.  
Der Handel vor Ort, ist ein wichtiger Teil unseres Lebens. 
Gastronomen, Einzelhändler und Dienstleister prägen 
das Bild der Gemeinden grundlegend und decken mit ih-
rem Angebot alles ab, was man zum Leben braucht. Die 
Kampagne „Ohne Dich kein WIR“ soll die Wichtigkeit des 
Einzelnen für die Gemeinschaft hervorheben – “einer für 
alle, alle für einen”. 
Wir sagen DANKE! im Namen des gesamten Einzelhan-
dels, der Friseure, Gastronomen und Dienstleister. Danke 
an alle, die diese Kampagne und wichtige Botschaft, mit 
dem Erwerb und Hissen der Fahnen, dem Aufstellen der 
Flaggen und Banner, unterstützen. 
Ein großer Dank an unsere Bürgermeister Simone Rürup 
und Günter A. Binder, den Gemeinderäten und dem Bau-
hof beider Gemeinden, für die tolle Unterstützung dieser 
Kampagne. Jeder Beitrag zählt für ein gemeinschaftli-
ches Miteinander und den Erhalt unserer kleinen Läden, 
Händler, Dienstleister sowie den vielen Menschen, die 
dahinter stehen.  
“Ohne Dich kein Wir” - Was einer alleine nicht schafft, das 
schaffen viele. Denn von einem lebendigen Gemeindele-
ben, mit einer gesunden Wirtschaft und üppigen Ange-
boten, profitiert die Lebensqualität aller Bürgerinnen und 
Bürger in Baienfurt und Baindt. 
Ihr Wirtschaftsverbund Baienfurt-Baindt e.V.  
Angelika Söndgen, Vorsitzende  

Was sonst noch
 interessiert

Anfängerschwimmkurse 
Mit der aktuellen Änderungen der Corona-Verordnung 
geht das Hallenbad Baienfurt den nächsten Schritt. Ab 
nächster Woche werden alle Anfängerschwimmkurse und 
Aufbaukurse der Hallenbad Baienfurt e.G., die 2020/2021 
Corona bedingt ausgesetzt waren, gestartet. Um bis zu 
den Sommerferien alle ausgefallenen Kurse aufholen zu 
können, wurden einige Termine umgeschichtet. Die Teil-
nehmer sind informiert. 
Baustelle 
Ab Sonntag, 25. Juli wird das Hallenbad für mehrere 
Wochen für geplante Sanierungsarbeiten geschlossen 
sein. Die Schließung wird voraussichtlich die gesamten 
Sommerferien dauern. Sommerferien-Crashkurse wer-
den deswegen dieses Jahr im Hallenbad Baienfurt keine 
angeboten. 
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September 2021  
Laufen die umfangreichen Sanierungsmaßnahmen plan-
mäßig, ist das Hallenbad Mitte September wieder ein-
satzbereit. In welchem Umfang das Kursangebot und die 
öffentliche Badezeit dann möglich sein werden, ist aktuell 
noch nicht absehbar. Sobald die Bedingungen klar sind, 
kann das Kursprogramm geplant werden. Über die An-
meldung zu den Herbstkursen über unseren Online-Shop 
wird zu gegebener Zeit informiert. 
Bis dahin freuen wir uns auf den Neustart und die vielen 
Anfängerschwimmkurskinder, die nach monatelangem 
Warten endlich zum Schwimmenlernen kommen dürfen. 
Ihr HallenbadTeam im Hallenbad Baienfurt 

Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten 
und Gartenbau 
Damit ein Zeckenstich nicht krank macht  
Menschen, die in den „grünen Berufen“ arbeiten, sind be-
sonders gefährdet, von Zecken gestochen zu werden. Die 
kleinen Spinnentiere übertragen gefährliche Krankheiten. 
Die Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und 
Gartenbau (SVLFG) rät zur Impfung gegen FSME und in-
formiert über weitere Schutzmaßnahmen.  
Zecken lieben hohes Gras, feuchte Waldränder sowie Laub- 
und Mischwälder mit krautigem Unterwuchs. Überall dort, 
wo Wild wechselt und Kleintiere vorkommen, also auch in 
Gärten und Parks, liegen sie auf der Lauer. Von März bis 
Oktober haben Zecken Hochsaison. Sie können durch ih-
ren Stich vor allem zwei Krankheiten übertragen: die Früh-
sommer-Meningoenzephalitis (FSME) und die Borreliose. 
FSME    
FSME-Viren werden sofort nach dem Zeckenstich über-
tragen und können schlimmstenfalls zu einer akuten Ent-
zündung des Gehirns, des Rückenmarks und der Hirn-
häute führen. Die SVLFG empfiehlt Personen, die sich in 
FSME-Risikogebieten aufhalten, eine Schutzimpfung. Vor 
der Impfung sollte man sich vom Arzt beraten lassen. 
Wichtig ist es, auch die Nachimpftermine wahrzunehmen.  
Borreliose  
Eine Impfung schützt jedoch nicht gegen alle durch Ze-
cken übertragbare Krankheiten. So gibt es gegen die 
durch Bakterien übertragene Borreliose keine Impfung. 
Das Risiko, an Borreliose zu erkranken, steigt je länger 
sich die Zecke einsaugt. Die Krankheit wird erst etwa 
12 Stunden nach dem Einstich übertragen. Daher ist es 
wichtig, den Körper gründlich abzusuchen und Zecken 
so schnell wie möglich zu entfernen. 
Die SVLFG empfiehlt: 
-  Zeckenabwehrmittel benutzen und dabei die Schutz-

dauer laut Herstellerangaben beachten. 
- Helle und geschlossene Kleidung tragen. 
-  Kleidung beziehungsweise Körper während und nach 

der Arbeit nach Zecken absuchen.  
-  Erste-Hilfe-Kasten ergänzen, zum Beispiel um eine 

Pinzette und ein Desinfektionsmittel zur Behandlung 
der Stichstelle. 

-  Zecke nach einem Stich möglichst rasch entfernen 
ohne sie dabei zu quetschen. Dabei helfen Zecken-
zangen, Pinzetten, Zeckenkarten, Zeckenlassos oder 
die Fingernägel. Keinen Klebstoff, kein Terpentin, keine 
Öle benutzen! 

- Stichstelle und Hände desinfizieren. 
-  Zeckenstich ins Verbandbuch eintragen mit Datum, 

betroffener Hautpartie, Tätigkeit und dem Hinweis, ob 
die Zecke selbstständig oder durch einen Arzt entfernt 
wurde. 

-  Stichstelle markieren und sechs Wochen lang beob-
achten, ob dort Veränderungen auftreten. 

-  Bei Wanderröte, grippalen Symptomen (Kopfschmer-
zen, Fieber, Muskelschmerzen) - auch wenn sie erst 
nach Wochen auftreten - sofort einen Arzt aufsuchen. 

 
Neues Angebot: 
Online-Seminare für pflegende Angehörige 
Nachdem das erste Online-Seminar für pflegende Ange-
hörige erfolgreich war, bietet die Sozialversicherung für 
Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau (SVLFG) weitere 
Termine an. 
Bedingt durch die Corona-Pandemie kann die SVLFG 
ihre „Trainings- und Erholungswoche für pflegende An-
gehörige“ momentan nicht vor Ort durchführen. Da der 
Bedarf an Unterstützung der Pflegenden jedoch unver-
ändert groß ist, bietet die SVLFG das Angebot nun als 
Online-Variante an. 
Moderiert und begleitet werden diese Seminare von Wolf-
gang Michel, Pflegeberater der SVLFG. Er informiert über 
die Leistungen der Landwirtschaftlichen Pflegekasse und 
Hilfsangebote. Weitere Referenten vermitteln, wie man 
im Pflegealltag gesünder mit Stress umgeht und erinnern 
daran, dass die Selbstfürsorge und Prävention nicht ver-
gessen werden darf. Zudem werden die Themen Kinäs-
thetik (Lehre der Bewegungsempfindung zum Schutz der 
Pflegenden) und Demenz behandelt. Die Seminargruppe 
wird durch kleine Bewegungs- und Entspannungseinhei-
ten vor dem Bildschirm immer wieder aufgelockert. 
Eine Teilnehmerin des ersten Online-Seminars bedank-
te sich mit den Worten: „Ich habe sehr viel gelernt und 
emotionale Unterstützung erfahren. Ich könnte einen 
Roman über alles Positive schreiben, sage aber einfach 
nur Danke!“. 
Die kostenfreien Seminare finden jeweils an vier Tagen - 
verteilt auf zwei Wochen - am Nachmittag statt, damit sie 
mit der häuslichen Pflege zeitlich vereinbar sind. 
1. Seminar an den Tagen: 22.06. / 24.06. / 29.06. / 01.07.2021 
2. Seminar an den Tagen: 21.09. / 23.09. / 28.09. / 
30.09.2021 
3. Seminar an den Tagen: 30.11. / 01.12. / 07.12. / 08.12.2021 
Mehr Informationen und Anmeldungen unter Telefon 0561 
785-14502 oder per E-Mail an gruppenangebote@svlfg.de 

Landratsamt Ravensburg - Forstamt 
An alle privaten Waldbesitzenden im Bereich des Land-
kreisesRavensburg 

Hinweis 
nach § 68 Landeswaldgesetz 

zur Borkenkäferbekämpfung 
Das Forstamt weist darauf hin, dass nach den Bestim-
mungen des Landeswaldgesetzes (§ 12 LWaldG i.V.m. § 14 
Nrn. 4,5 LWaldG) die Waldbesitzenden verpflichtet sind, 
zur Abwehr von Waldschäden, insbesondere der Ausbrei-
tung von Fichtenborkenkäfern folgende Maßnahmen 
durchzuführen: 
1.  Kontrolle aller gefährdeten Fichtenbestände auf Kä-

ferbefall  (braunes Bohrmehl hinter Rindenschuppen, 
auf Spinnweben und Brombeerblättern, Harztropfen 
am Stamm, Abfall grüner Nadeln)  und Aufarbeitung 
der noch teilweise im Wald liegenden Fichten-Sturm-
hölzer. Besonders zu kontrollieren sind 50-jährige und 
ältere Bestände, sowie Orte mit Käferholzanfall in den 
letzten Jahren. 

2.  Einschlag und Entseuchungaller befallener Stämme 
(Entrindung - sofern Käfer noch im weißen Stadium, 
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Entfernung aus dem Wald oder Behandlung mit zu-
gelassenem Insektizid). 

3.  Regelmäßige Kontrolle auf Neubefall  und sofortige 
Entseuchung.

In Hitzeperioden muss die Kontrolle in 2-wöchigem Tur-
nus erfolgen. 

Zur Ausführung der  Maßnahmen Ziff. 1 u. 2 setzt das 
Forstamt gem. § 68 Abs. 1 LWaldG eine 

Frist bis zum 20.6.2021 
Die Maßnahme Ziff. 3 hat während des Sommerhalb-
jahres 

bis 30.9.2021 
zu erfolgen. 
Die Waldbesitzenden können sich der Beratung der ört-
lich zuständigen Forstrevierleiter bedienen. Sofern Sie zur 
Durchführung der erforderlichen Arbeiten (Einschlag und 
Entseuchung) nicht selbst in der Lage sind, kann das For-
stamt fachkundige Unternehmer vermitteln. 
Bei Nichtbeachtung dieses Hinweises müssen Sie mit 
dem Erlass einer forstaufsichtlichen Anordnung gem. § 
68 Abs. 1 S.2 LWaldG rechnen, deren Umsetzung mit den 
Mitteln der Verwaltungsvollstreckung (Ersatzvornahme, 
Zwangsgeld) erzwungen werden kann. 
Ravensburg, den 20.05.2021 
gez. Landrat

Bauernhaus-Museum Allgäu-Oberschwaben 
Wolfegg 
Wiederöffnung in Sicht 
Das Bauernhaus-Museum Allgäu-Oberschwaben Wol-
fegg bereitet sich auf die Wiedereröffnung nach 7-wöchi-
ger Corona-Zwangspause vor. Vorrausichtlich ab Diens-
tag um 10.00 Uhr öffnet das Museum seine Pforten für 
die Besucher und Besucherinnen wieder.  
Seit 3 Tagen unterschreitet der Landkreis Ravensburg un-
terschreitet den Inzidenzwert von 100. Sollte dieser Trend 
so bleiben, treten ab kommender Woche weitreichende Lo-
ckerungen in Kraft. Mit großen Schritten bereitet sich das 
Bauernhaus-Museum Allgäu-Oberschwaben Wolfegg dar-
auf vor, ab Dienstag 25.05. seine Tore wieder für Besuche-
rinnen und Besucher zu öffnen. Bereits ab dem ersten Tag 
bietet das Museum wieder sein beliebte Pfingstferienpro-
gramm an. Am Dienstag 25.05. dreht sich alles um das „Alte 
Handwerk“. Am Donnerstag 27.05. können Groß und Klein 
beim „Blick in Großmutters Kleiderschrank“ oder bei einer 
Spinnvorführung und der beliebten Museums-Rallye viel 
Wissenswertes rund um das Thema „Kleidung“ erfahren. 
Um für die Besucher/innen trotz Corona einen möglichst 
reibungslosen Eintritt zu ermöglichen, ist allerdings noch ei-
niges zu tun, denn die neue Corona-Verordnung beinhaltet 
neue Vorschriften im Hygiene- und Testkonzept. 
So kann man das Museum nun wieder ohne vorherige Ter-
minvereinbarung besuchen. Dafür müssen Besucher/innen 
ab 6 Jahren ab sofort am Eingang die offizielle Bestäti-
gung für einen tagesaktuellen negativen Corona-Schnell-
test vorlegen, um eingelassen zu werden. Dieser darf nicht 
älter als 24 Stunden sein. Diese Test-Pflicht entfällt nur für 
vollständig Geimpfte (seit mind. 14 Tagen) und Genesene 
(mind. 28 Tage; höchstens 6 Monate) gegen Vorlage eines 
geeigneten Nachweises. Für die Kontaktnachverfolgung 
nutzt das Bauernhaus-Museum Allgäu-Oberschwaben ab 
sofort neben dem bekannten Formular auch die LUCA-App, 
die ein kontaktloses Einchecken erlaubt und die Abläufe 
erleichtert. Die App kann über das museumseigene WLAN 
heruntergeladen werden. Aktuell ist das Museums-Team 

dabei, alle Mitarbeitenden für die Durchführung der umfang-
reichen Check-In-Prozesse zu schulen. „Wir bemühen uns, 
unseren Besucherinnen und Besuchern trotz all dieser Ein-
schränkungen einen schönen Aufenthalt im Museum zu er-
möglichen, so einfach und so unkompliziert wie möglich,“ sagt 
Museumsleiterin Tanja Kreutzer: „Leider können wir den Men-
schen aktuell vor Ort keine eigene Testmöglichkeit anbieten. 
Wir führen jedoch umfassende Gespräche mit Testbetreibern 
und Gemeinden und hoffen so, bald eine Verbesserung zu 
erreichen - vor allem für die Wochenenden, an denen es im 
Landkreis aktuell nur sehr begrenzte Testmöglichkeiten gibt. 
Nach so langer Pause möchten wir den Menschen wieder ein 
vielfältiges Angebot machen, ihre Freizeit zu zweit, allein oder 
in der Familie abwechslungsreich zu gestalten.“ 
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Selbstbestimmt gemeinsam Leben
auf dem wunderschönen Teuringer Hof (Waldburg)

Wir haben ein wunderschönes Anwesen mit herrlichem Alpenblick, den 
Teuringer Hof in Waldburg, erworben, um hier mit der eigens gegründeten 
Gemeinsamerleben Genossenschaft eine 50plus-SeniorenWG aufzubauen, 
die uns ein aktives und selbstbestimmtes Leben bis ins hohe Alter 
ermöglichen soll. Unsere Gemeinschaft soll geprägt sein von gegenseitigem 
und gesellschaftlichem Interesse, Hilfsbereitschaft, Toleranz und ökologi-
schem Bewusstsein. Wir planen viele Gemeinschaftseinrichtungen, aber 
jeder soll seine eigene Wohnung als Rückzugsraum haben. Ab sofort 
suchen wir Mitbewohner und Mittäter zwischen 50 und 80 Jahren.

Mehr unter: www.gemeinsamerleben.org

GESCHÄFTSANZEIGEN

MIETANGEBOTE



„Haben Sie Interesse an einer  
 seriösen, vertraulichen und  
 diskreten Vermittlung Ihrer  
 Immobilie? 
 Ich berate Sie gerne unverbindlich.“ 

Michael Schneider

Immobilienberater 
Telefon +49 751 84-1782 
michael.schneider@ksk-rv.de

Homeoffice

www.schreiner-lang.de

88364 Wolfegg
Tel: 07527/4104

Immer guter Unterricht in kleinen Klassen – trotz Corona. 
Mehr Zeit auf dem Weg zum Abitur. Aktive Förderung.
Profilfach Ernährung, Soziales und Gesundheit. 
Tolles Extra: „Bewegung und Natur“. 

ab Klasse 8
Sozialwissenschaftliches Gymnasium 

Gartenstraße 16, 88212 Ravensburg 
Tel. 0751/560159-20  
www.kolping-bildungszentrum-rv.de

RENOVIERUNGSWOCHEN
Altes Tor raus – Neues Sektionaltor rein!

Kipptorstraße 1-3
88630 Pfullendorf
Ortsteil Aach-Linz
Tel. 07552 2602-0www.pfullendorfer.de

Besuchen Sie unsere große TorausstellungBesuchen Sie unsere große TorausstellungBesuchen Sie unsere große TorausstellungBesuchen Sie unsere große Torausstellung
in Pfullendorf mit über 40 Garagentorenin Pfullendorf mit über 40 Garagentorenin Pfullendorf mit über 40 Garagentorenin Pfullendorf mit über 40 Garagentoren

www.pfullendorfer.dewww.pfullendorfer.dewww.pfullendorfer.dewww.pfullendorfer.de

Kipptorstraße 1-3Kipptorstraße 1-3Kipptorstraße 1-3Kipptorstraße 1-3
88630 Pfullendorf88630 Pfullendorf88630 Pfullendorf88630 Pfullendorf
Ortsteil Aach-LinzOrtsteil Aach-LinzOrtsteil Aach-LinzOrtsteil Aach-Linz
Tel. 07552 2602-0Tel. 07552 2602-0Tel. 07552 2602-0Tel. 07552 2602-0

Montag bis Freitag 7:30- 12:00 Uhr und 13:00 -16:30 Uhr oder nach VereinbarungMontag bis Freitag 7:30- 12:00 Uhr und 13:00 -16:30 Uhr oder nach VereinbarungMontag bis Freitag 7:30- 12:00 Uhr und 13:00 -16:30 Uhr oder nach VereinbarungMontag bis Freitag 7:30- 12:00 Uhr und 13:00 -16:30 Uhr oder nach Vereinbarung

UNTERRICHT

IMMOBILIENMARKT


